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Geschäftsjahr 2013: IMA Gruppe beendet das Jahr mit vollen Auftragsbüchern und wegweisenden technischen Neuentwicklungen

· Auftragsbestand Maschine zum 31.12.2013 steigt um 35 % auf 77 Mio. EUR
· Beschäftigtenzahl wächst auf weltweit knapp 850 Mitarbeiter
· fm® Büromöbel als Neukunde im Projektgeschäft gewonnen
· Deutlich positiver Ausblick für 2014

Lübbecke, 01. März 2014 – Die IMA Gruppe hat das Geschäftsjahr 2013 mit vollen Auftragsbüchern abgeschlossen. Der Auftragsbestand lag Ende 2013 bei 77 Mio. EUR (2012: 57 Mio. EUR) – ein Anstieg gegenüber dem Vorjahr von 35 %. Für den im gleichen Zeitraum um 13 Prozent von 141 Mio. EUR im Vorjahr auf 123 Mio. Euro gesunkenen Umsatz nennt Rüdiger Schliekmann Geschäftsführender Gesellschafter der IMA Klessmann GmbH mehrere Gründe: „In unserem Geschäft machen sich Aufträge, die heute eingehen, erst in sechs bis neun Monaten in den Büchern bemerkbar. So bekamen wir die moderate Auftragslage in 2012 erst im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich zu spüren. Zudem konzentrierten wir uns ganz auf die Weiterentwicklung der Nullfugen-Lasertechnologie, von der wir uns eine deutlich stärkere Position im Anlagenbau und bei Projektlösungen versprechen. Darüber hinaus sorgten zeitliche Verzögerungen bei einigen Aufträgen für eine Verschiebung des Umsatzes in das Geschäftsjahr 2014, für das wir eine deutliche Umsatzsteigerung gegenüber dem abgelaufenen Fiskaljahr erwarten.“ Diese Aussichten und der hohe Auftragsbestand sowie die damit verbundene Auslastung der Produktionskapazitäten bis weit in das Jahr 2014 lassen den Lübbecker Hersteller von Fertigungsanlagen für die holzbearbeitende Industrie und das Handwerk optimistisch in die Zukunft blicken.
„Ein Trend des abgelaufenen Geschäftsjahres war die Konzentration von Losgröße-1-Anlagen. Das heißt, hochautomatisierte und effiziente Produktionsanlagen mit geringster Lagerhaltung, die höchste Prozesssicherheit garantieren, sind neben Just-in-time-Lieferung bei maximaler Flexibilität hinsichtlich Farben und Abmessungen entscheidend für den Erfolg der Hersteller. Wir sind sicher, dass diese Entwicklung anhält“, sagt Rüdiger Schliekmann, der mit seinem Unternehmen genau solche Fertigungsanlagen liefert. „Daher gehen wir von einer positiven wirtschaftlichen Entwicklung in unseren wichtigsten Märkten Deutschland und Europa aus und sehen auch in Asien sowie Nord- und Südamerika einen Trend in Richtung Ausbau und Modernisierung der Produktionsstätten. Außerdem zeigen unsere Auftragseingänge, dass das Handwerk ebenfalls in Investitionslaune ist.“

Hervorragende Auftragslage – Branchenindex übertroffen
Der Auftragseingang lag mit einem Plus von 16,5 % gegenüber dem Vorjahr leicht über dem Branchendurchschnitt, der laut VDMA (Bereich Holzbearbeitungsmaschinen) im gleichen Zeitraum 15 % betrug.
Vor allem die in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres gestiegene Zahl der Auftragseingänge spiegelt die positive Stimmung in der holzverarbeitenden Industrie und dem Handwerk wider. Besonders das Handwerk profitierte von der erhöhten Bereitschaft der Deutschen, mehr Geld für langlebige Konsumgüter auszugeben. Neue Großaufträge aus Polen, der Schweiz und den USA konnten generiert werden. Auch bei den Aufträgen aus dem Bereich Türenfertigung konnte IMA einen deutlichen Anstieg verzeichnen. Eine neue Fertigungsanlage wurde unter anderen von der Grauthoff Türengruppen GmbH geordert.
„Unsere wichtigsten Abnehmermärkte sind Deutschland und Europa, hier vor allem Polen, Italien und Frankreich. Das bestätigte sich durch die Auftragseingänge aus diesen Ländern. Besonders erfreulich waren auch die positiven Impulse aus Nordamerika, einem bislang eher schwierigen Markt, sowie aus Südostasien“, so Schliekmann.

Projektgeschäft spielt entscheidende Rolle
Die Themen Individualisierung und kommissionsweise Fertigung spielten 2013 für die Möbelindustrie und die IMA Gruppe als Maschinenbauer eine große Rolle. Dabei sind für die holzverarbeitende Industrie und das Handwerk Faktoren wie die prozesssichere und reproduzierbare Qualität der Bauteile und die Produktionslogistik von zentraler Bedeutung. Sie verlassen sich daher bevorzugt auf einen strategischen Technologiepartner, der in der Lage ist, die spezifischen Anforderungen der komplexen Produktionsprozesse eins zu eins mit modernster Fertigungstechnologie abzubilden. Genau dieses Projektgeschäft ist die Stärke der IMA Gruppe, die etwa 70 % ihres Umsatzes mit der Entwicklung vielschichtiger Anlagen und der Ausrüstung ganzer Fabriken erzielt. „Wir garantieren unseren Kunden, dass jedes auf einer IMA-Anlage hergestellte Bauteil Finishing-Qualität besitzt und damit bereit für die Endmontage ist“, erklärt Rüdiger Schliekmann. Dieses Qualitätsversprechen überzeugte auch die fm® Büromöbel Franz Meyer GmbH & Co.KG, die von der IMA Gruppe als Neukunde gewonnen werden konnte. „Das damit einhergehende Auftragsvolumen bewegt sich im mittleren einstelligen Millionenbereich“, so Schliekmann.

Den Nerv der Kunden getroffen
Auf der LIGNA 2013 konnte die IMA Gruppe einmal mehr ihre Innovationsstärke beweisen. Auf dem IMA Networkstand mit den Partnerunternehmen Schelling und Priess & Horstmann präsentierte die IMA Klessmann GmbH das ganzheitliche Fertigungssystem Performance Edge für echte Losgröße 1 Anwendung. Die durchgängige Prozesskette umfasst das neue Performance.CUT für den effektiven Zuschnitt bei minimalem Platzbedarf, eine Kantenbearbeitungslinie Typ Performance.one sowie eine Sortieranlage mit Roboterbeschickung, einer Einzelplattenrückführung und Stapelanlage. Im Anschluss folgt die Weiterleitung der fertigen Werkstücke direkt an die Priess & Horstmann Bohr- und Montagelinie. Zusammen mit den Bearbeitungszentren in Gantry-Bauweise Typ BIMA Gx30 und BIMA Gx50E mit Laser Edging stellte IMA damit gleich drei wegweisende Neuheiten aus dem eigenen Haus vor. Ebenfalls präsentiert wurde ein neues Verfahren für die Fertigung von Hochglanzkanten in der Stationärtechnik. Die zukunftsweisende Technologie ist ein Gemeinschaftsprojekt der Innovationspartnerschaft mit Hunger, Leitz, Rehau und Riepe. Daneben war IMA auf dem deutlich gewachsenen IMA Network-Messestand vertreten, auf dem ausschließlich branchenspezifisch ausgerichtete Handwerkslösungen gezeigt wurden. Mit diesem Stand startete IMA die IMA Handwerksoffensive. Sie wird 2014 unter dem Motto „Maschinen für Macher. Nicht preiswert. Aber den Preis wert.“ mit der Aufnahme eines Direktvertriebs für Handwerksbetriebe fortgesetzt.
Die Rückmeldungen der Fachbesucher waren durchweg positiv. Entsprechend zufrieden zeigte sich Rüdiger Schliekmann dann auch mit dem Messeverlauf: „Mit den vorgestellten Entwicklungen haben wir den Nerv unserer Kunden voll getroffen. Auch aus dem Handwerk kamen erfreuliche Signale und unsere Projektlisten sind beflügelt von der Messe gut gefüllt.“

IMAversität fördert Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit
Die steigenden Auftragseingänge 2013 spiegeln sich auch in den Neueinstellungen wider. So stieg die Mitarbeiterzahl der IMA Gruppe weltweit um 31 auf insgesamt 846 Beschäftigte. Die Zahl der Auszubildenden bewegte sich mit 66 Lehrlingen auf Vorjahresniveau (65 Azubis). Dabei erhielten gleich sechs IMA-Azubis 2013 den Förderpreis der WAGO-Stiftung für die besten Abschlussprüfungsergebnisse. „Qualifizierter Nachwuchs, aufgebaut im eigenen Haus, und gut ausgebildete und zufriedene Mitarbeiter sind der Garant für unseren Geschäftserfolg und die internationale Wettbewerbsfähigkeit“, so Rüdiger Schliekmann. Er gab daher den Anstoß, das Personalentwicklungsprogramm IMAversität ins Leben zu rufen. Ziel ist die Verankerung der vielseitigen Visionen im Personalmanagement und die Entwicklung von Projekten und Maßnahmen in den Bereichen Personalentwicklung, Nachwuchsförderung und Recruiting sowie im betrieblichen Gesundheits- und Eingliederungsmanagement.

Deutlich positive Entwicklung
„Der hohe Auftragsbestand, mit dem wir in das Jahr 2014 gestartet sind, lässt uns sehr optimistisch in die Zukunft schauen. Unsere Produktionskapazitäten sind bis weit in das Jahr ausgelastet und die Signale aus dem deutschen Markt sowie den Exportmärkten bestätigen unsere Einschätzung“, sagt Rüdiger Schliekmann, der die konjunkturelle Entwicklung für 2014 deutlich positiv einschätzt. Auch die im ersten Halbjahr 2014 auf dem Plan stehenden Messen „Holz-Handwerk“ in Nürnberg, „Interzum“ in Guangzhou und die „Xylexpo“ in Mailand, auf denen IMA wieder auf einem Gemeinschaftsstand mit Schelling und Priess & Horstmann vertreten sein wird, sollen dem Geschäft weiteren Schub verleihen.


Über IMA
[bookmark: _GoBack]IMA entwickelt, produziert und vertreibt weltweit Maschinen und Systeme für die Bearbeitung von Holzwerkstoffen, insbesondere Kantenanleimmaschinen und Transport- und Handling-Systeme. Das Unternehmen ist seit 60 Jahren als Technologieführer bei der Planung, Entwicklung/Engineering und Umsetzung komplexer Fertigungsstraßen und Systeme im High-End-Bereich in der Branche anerkannt. Dabei werden Lösungen sowohl in der Stationärtechnik, Bohrtechnik als auch der Durchlauftechnik angeboten. Die wichtigsten Hersteller von Küchen-, Büro- und Zerlegmöbeln sowie von Türen- und Bauelementen sind langjährige Kunden der IMA. IMA beschäftigt weltweit 846 Mitarbeiter und ist in mehr als 60 Ländern präsent. Neben dem Hauptsitz in Lübbecke gehören Service- und Vertriebsgesellschaften in Westeuropa, den USA, Kanada, Singapur und China zum IMA Konzern. Seit November 2005 ist die IMA Gruppe Teil der ADCURAM Group AG.

image1.jpeg
ZIMA

LEADING TECHNOLOGIES




image10.jpeg
ZIMA

LEADING TECHNOLOGIES




